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See the notice on TED website

82184-2026 - Competition
Germany – Construction works for plants, mining and manufacturing and for buildings relating 
to the oil and gas industry – Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU, Klärschlamm-
UPCYCLING Anlage, Klärschlammpyrolyseanlage
OJ S 24/2026 04/02/2026
Contract or concession notice – standard regime
Works

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU
Email: Vergabe-Muenchen@bbh-online.de
Legal type of the buyer: Body governed by public law, controlled by a local authority
Activity of the contracting authority: Economic affairs

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU, Klärschlamm-UPCYCLING Anlage, 
Klärschlammpyrolyseanlage
Description: Die Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU möchte zur nachhaltigen 
Aufbereitung/Weiterverarbeitung von Klärschlamm (aus den betriebseigenen Kläranlagen) in 
unmittelbarer Nähe zur Kläranlage in Buchloe eine Produktionshalle inkl. Verwaltungsgebäude 
zur Klärschlammtrocknung mit Pyrolyse errichten. Gegenstand der Ausschreibung ist die 
Errichtung einer Klärschlammpyrolyseanlage inkl. Engineering. Zusätzlich werden Inspektion, 
Wartung und Instandsetzung der Anlage beauftragt.
Procedure identifier: 62b690f6-f31c-4f92-9d52-99a0c7a9af52
Internal identifier: 04904-24
Type of procedure: Open
The procedure is accelerated: no

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Works
Main classification (cpv): 45250000 Construction works for plants, mining and manufacturing 
and for buildings relating to the oil and gas industry
Additional classification (cpv): 45259000 Repair and maintenance of plant, 45000000 
Construction work

2.1.2.  Place of performance
Postal address: Xaver-Fendt-Straße, Flr.-Nr. 2135/5  
Town: Buchloe
Postcode: 86807
Country subdivision (NUTS): Ostallgäu (DE27B)
Country: Germany
Additional information: Erfüllungsort für die Leistung des Auftragnehmers ist die Baustelle, 
soweit die Leistungen dort zu erbringen sind, im Übrigen der Sitz des Auftraggebers.

2.1.4.  General information

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/82184-2026
mailto:Vergabe-Muenchen@bbh-online.de
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Additional information: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YMJMMH2# Es wird ausdrücklich auf die 
Allgemeine Bieterinformation (Anlage A) hingewiesen. Die Bieter sind gehalten, die 
Vergabeunterlagen unverzüglich auf Vollständigkeit sowie auf etwaige Fehler/Rechtsverstöße 
und/oder Unvollständigkeiten/Unklarheiten zu untersuchen. Sollten hierbei Unklarheiten zu 
Tage treten, so ist die Auftraggeberin hierüber unverzüglich durch Mitteilung über die 
Vergabeplattform in Kenntnis zu setzen. Sämtliche Fragen zu dem Vergabeverfahren und den 
Vergabeunterlagen müssen über die Kommunikation des Vergabeportals an die 
Auftraggeberin gerichtet werden. Es werden keine telefonischen Auskünfte zu Bieterfragen 
erteilt. Die Auftraggeberin behält sich vor, den Verfahrensablauf und die 
Verfahrensbedingungen zu ändern, soweit dies unter Beachtung der vergaberechtlichen 
Grundsätze zur Erreichung der Beschaffungsziele erforderlich ist. Sofern die Auftraggeberin 
während des Vergabeverfahrens Änderungen an den Vergabeunterlagen vornimmt oder 
zusätzliche Informationen bereitstellt, wird sie diese auf der Vergabeplattform hochladen. Den 
Unternehmen obliegt es selbst zu prüfen, ob auf der Vergabeplattform neue Informationen 
zum Verfahrens bereitstehen. Das Angebot ist in allen seinen Bestandteilen in deutscher 
Sprache abzufassen. Anträge in anderer Sprache werden ausgeschlossen. Bescheinigungen, 
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache 
beizufügen. Sollten bei der Vergabestelle Zweifel an der Übersetzung bestehen, hat der 
Bewerber auf Nachfrage der Vergabestelle eine beglaubigte Übersetzung vorzulegen; legt der 
Bewerber die beglaubigte Übersetzung nicht innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten 
Frist vor, wird das Angebot ausgeschlossen. Das Angebot muss eindeutig, verständlich, 
plausibel und glaubwürdig die Erfüllung der Anforderungen darlegen. Der Aufwand für die 
Erstellung des Angebots und für die Teilnahme am Vergabeverfahren wird durch den 
Auftraggeber nicht erstattet. Alle Unterlagen und Informationen, die den Bietern im 
Zusammenhang mit diesem Ausschreibungsverfahren überlassen werden oder bekannt 
werden, sind vertraulich zu behandeln. Die Auftraggeberin fragt beim Bundeskartellamt an, ob 
hinsichtlich des Bieters, der den Zuschlag erhalten soll, Eintragungen im Wettbewerbsregister 
vorliegen. In diesem Falle werden regelmäßig auch die den Bieter betreffenden 
personenbezogenen Daten an die vorbezeichnete Stelle übermittelt. Die Verantwortliche als 
Auftraggeberin hat nach der VergStatVO öffentliche Aufträge, die nach dem 01.10.2020 
bezuschlagt werden, an die durch das Statistische Bundesamt (Destatis) betriebene 
Vergabestatistik zu melden. Zur Erfüllung dieser Verpflichtung meldet die Verantwortliche an 
Destatis die vergebenen Aufträge unter Angabe des obsiegenden Bieters. In diesem Falle 
werden regelmäßig auch die betreffenden personenbezogenen Daten des Teilnehmers / 
Bieters an die vorbezeichnete Stelle übermittelt. Nach § 134 GWB werden die Bieter, deren 
Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, über den Namen des Unternehmens, dessen 
Angebot angenommen werden soll, über die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung 
ihres Angebots und über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in 
Textform informiert. Dies gilt auch für Bieter, denen keine Information über die Ablehnung ihrer 
Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die 
Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. In diesem Falle werden ggfs. 
auch personenbezogenen Daten gegenüber unterlegenen Bietern offengelegt. Fragen sind so 
rechtzeitig (spätestens jedoch 9 Kalendertage vor Fristablauf) zu stellen, sodass dem 
Auftraggeber unter Berücksichtigung interner Abstimmungsprozesse eine Beantwortung 
spätestens 6 Tage vor Ablauf der Frist zur Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der 
Teilnahmeanträge möglich ist. Der Auftraggeber behält sich vor, nicht rechtzeitig gestellte 
Fragen gar nicht oder innerhalb von weniger als 6 Tagen vor Ablauf der Frist zur 
Angebotsabgabe bzw. zur Einreichung der Teilnahmeanträge zu beantworten (ggf. ohne 
Fristverlängerung).
Legal basis: 
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Directive 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: Procurement Document

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU, Klärschlamm-UPCYCLING Anlage, 
Klärschlammpyrolyseanlage
Description: Die Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU möchte zur nachhaltigen 
Aufbereitung/Weiterverarbeitung von Klärschlamm (aus den betriebseigenen Kläranlagen) in 
unmittelbarer Nähe zur Kläranlage in Buchloe eine Produktionshalle inkl. Verwaltungsgebäude 
zur Klärschlammtrocknung mit Pyrolyse errichten. Gegenstand der Ausschreibung ist die 
Errichtung einer Klärschlammpyrolyseanlage inkl. Engineering. Zusätzlich werden Inspektion, 
Wartung und Instandsetzung der Anlage beauftragt. Bei dem Verfahren handelt es sich um ein 
kontinuierlich arbeitendes, in sich geschlossenes System zur Verwertung von getrocknetem 
Klärschlamm. Der vorgetrocknete Schlamm wird über eine geeignete Fördertechnik kontrolliert 
und luftdicht in das System eingespeist. Im Reaktor wird das Material unter weitgehendem 
Sauerstoffausschluss bei Temperaturen von etwa 500 bis 750 °C thermisch behandelt. Dabei 
entsteht ein festes Karbonisat, das teils aus verbleibenden organischen 
Kohlenstoffverbindungen sowie aus mineralischen Bestandteilen besteht. Die stoffliche 
Verwertung dieses Karbonisats ist eines der Ziele des Verfahrens. Das Karbonisat wird über 
eine geeignete Fördertechnik aus dem System ausgetragen und kontrolliert abgekühlt, um 
eine sichere Lagerung zu gewährleisten und das Risiko einer Staubexplosion zu vermeiden. 
Die Lagerung erfolgt in der Regel in Bigbags, die eine einfache Handhabung und Transport 
ermöglichen. Zugleich werden bei diesem Prozess organische Schadstoffe - etwa Mikroplastik 
oder PFAS - zuverlässig zerstört. Die dabei entstehenden brennbaren Gase werden gefiltert 
und anschließend in einer nachgeschalteten Hochtemperatur-Brennkammer (etwa 950 bis 
1050 °C) vollständig und schadstoffarm verbrannt. Die dabei entstehende thermische Energie 
ist ein Nebenprodukt und kann beispielsweise zur Trocknung von Klärschlamm genutzt 
werden. Zusätzliche Abgasreinigungsmaßnahmen - wie Staubabscheider, Gaswäscher oder 
Aktivkohlefilter - sorgen dafür, dass Emissionen wie Staub, Stickoxide (NOx), Schwefeldioxid 
(SO2) und Schwermetalle wirksam reduziert werden. Ein durchgängiges Unterdrucksystem 
stellt sicher, dass keine Prozess- oder Abgase unkontrolliert entweichen können. 
Anforderungen an die Pyrolyse: a. Reaktorsystem: Ausführung als Reaktorsystem mit 
kontinuierlicher und vollautomatisierter Prozessführung. Batch- oder Semi-Batch-Betrieb sind 
nicht zulässig. b. Trennung von Pyrolyse und Oxidation: Die Anlage muss eine klare Trennung 
der Pyrolyse- und Oxidationsprozesse gewährleisten, um eine optimale und regelbare 
Prozesssteuerung (Temperatur und Verweilzeit) zu ermöglichen. Die Beheizung des Materials 
muss indirekt erfolgen. c. Wärmerückgewinnung/Energieeffizienz: Nutzung der Abgase aus 
der Oxidation der Pyrolysegase zur Wärmerückführung in den Reaktor, um den thermischen 
Energieverbrauch des Gesamtsystems zu minimieren. Eine elektrische Beheizung des 
Reaktors ist nicht zulässig. d. Steuerung: Die Steuerung erfolgt über ein 
Automatisierungssystem auf dem neusten Stand der Technik (Siemens SPS S7 1500, oder 
vergleichbar), zur zuverlässigen und präzisen Steuerung und Regelung der Anlage. e. 
Gasreinigung: I. Equipment zur Feinstaubabscheidung aus Pyrolysegas und/oder Abgas II. 
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Neutralisation der sauren Bestandteile (z.B. SO2) im Abgas erforderlich. III. Abscheidung von 
flüchtigen Schwermetallen im Abgas notwendig. im Übrigen werden die 
Leistungsbeschreibung sowie die Vergabe- und Vertragsunterlagen in Bezug genommen.
Internal identifier: 04904-24

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Works
Main classification (cpv): 45250000 Construction works for plants, mining and manufacturing 
and for buildings relating to the oil and gas industry
Additional classification (cpv): 45259000 Repair and maintenance of plant, 45000000 
Construction work

5.1.2.  Place of performance
Postal address: Xaver-Fendt-Straße, Flr.-Nr. 2135/5  
Town: Buchloe
Postcode: 86807
Country subdivision (NUTS): Ostallgäu (DE27B)
Country: Germany
Additional information: Erfüllungsort für die Leistung des Auftragnehmers ist die Baustelle, 
soweit die Leistungen dort zu erbringen sind, im Übrigen der Sitz des Auftraggebers.

5.1.3.  Estimated duration
Other duration: Unknown

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
The names and professional qualifications of the staff assigned to perform the contract must 
be given: Tender requirement
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no
Additional information: Die Errichtung der Klärschlammtrocknungs- und -
karbonisierungsanlage (KTK-Anlage) wird parallel zur Klärschlammpyrolyseanlage 
ausgeschrieben.

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice
Criterion: Enrolment in a relevant professional register
Description of selection criterion: Unterlagen / Erklärungen, die mit dem Angebot abzugeben 
sind: - Angabe zur Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister oder Handwerksrolle 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten 
anderen Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung 
zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Unterlagen, die 
auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind: - Gewerbeanmeldung, 
Handelsregisterauszug und Eintragung in der Industrie- und Handelskammer - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen 
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen Nichtpräqualifizierte Unternehmen führen 
den Nachweis durch Abgabe der Eigenerklärung zur Eignung (ANLAGE C09) oder eine 
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Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE). Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. 
ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Präqualifizierte Unternehmen 
können den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise führen. Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Criterion: Professional risk indemnity insurance
Description of selection criterion: Unterlagen / Erklärungen, die mit dem Angebot abzugeben 
sind: Es ist eine Betriebshaftpflichtversicherung mit Mindestdeckungssummen in Höhe von - 
EUR 5.000.000,00 für Personenschäden pro Jahr, - EUR 5.000.000,00 für Sach- und 
Vermögensschäden pro Jahr - EUR 3.000.000,00 für Umweltschäden pro Jahr bei einem, in 
einem Mitgliedstaat der EU oder eines Vertragsstaates des Abkommens über den 
Europäischen Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmens vor 
Vertragsschluss abzuschließen und nachzuweisen. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss 
während der gesamten Vertragszeit unterhalten und nachgewiesen werden. Es ist zu 
gewährleisten, dass zur Deckung eines Schadens aus dem Vertrag Versicherungsschutz in 
Höhe der genannten Deckungssummen besteht. In jedem Fall ist der Nachweis zu erbringen, 
dass die Maximierung der Ersatzleistung pro Versicherungsjahr mindestens das Zweifache 
der Deckungssumme beträgt. Die geforderte Sicherheit kann auch durch eine Erklärung des 
Versicherungsunternehmens (nicht Maklers) erfüllt werden, mit der dieses den Abschluss der 
geforderten Haftpflichtleistungen und Deckungsnachweise im Auftragsfall zusichert. Bei 
Versicherungsverträgen mit Pauschaldeckungen (also ohne Unterscheidung nach Sach-, 
Personenschäden und Umweltschäden) ist eine Erklärung des Versicherungsunternehmens 
erforderlich, dass beide Schadenskategorien im Auftragsfall nebeneinander mit den 
geforderten Deckungssummen abgesichert sind. Bei Bieter-/ Arbeitsgemeinschaften ist der 
Versicherungsschutz für die Arbeitsgemeinschaft nachzuweisen. Alternativ ist eine 
gleichlautende Bestätigung aller Mitglieder der Bieter-/ Arbeitsgemeinschaft nachzuweisen, in 
der -neben den vorstehenden Deckungssummen für jedes Mitglied- die Teilnahme an 
Arbeitsgemeinschaften sowie das damit verbundene Risiko der gesamtschuldnerischen 
Haftung abgebildet ist. Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind: - 
Nachweis der Betriebshaftpflichtversicherung. Nichtpräqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis durch Abgabe der Eigenerklärung zur Eignung (ANLAGE C09) oder eine 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE). Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. 
ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Präqualifizierte Unternehmen 
können den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
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Einzelnachweise führen. Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Criterion: Specific yearly turnover
Description of selection criterion: Unterlagen / Erklärungen, die mit dem Angebot abzugeben 
sind: - Angabe zum Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen 
ausgeführten Leistungen. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen 
(auch die der benannten anderen Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage 
der in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu 
bestätigen. Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind: - Zur Höhe des 
Umsatzes Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers oder eines Steuerberaters oder 
entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und 
Verlustrechnungen Nichtpräqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis durch Abgabe der 
Eigenerklärung zur Eignung (ANLAGE C09) oder eine Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE). Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind auf gesondertes Verlangen 
die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die 
Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Präqualifizierte Unternehmen können den 
Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise führen. Bei Einsatz von 
anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert 
sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise.

Criterion: References on specified works
Description of selection criterion: Unterlagen / Erklärungen, die mit dem Angebot abzugeben 
sind: - Angabe von mind. drei Referenzen über die Ausführung von Leistungen in den letzten 
bis zu fünf abgeschlossenen Kalenderjahren, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind, wobei für die wichtigsten Bauleistungen Bescheinigungen über die 
ordnungsgemäße Ausführung und das Ergebnis beizufügen sind. Referenzprojekte finden nur 
insoweit Berücksichtigung, als die Fertigstellung (Inbetriebnahme der Anlage) zwischen dem 
01.01.2020 und dem Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Angebotsfrist erfolgt ist 
(Dies gilt auch, sofern nur Teilleistungen beauftragt wurden). Gelangt das Angebot in die 
engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen Unternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Unterlagen, die auf Verlangen der 
Vergabestelle vorzulegen sind: Auf Verlangen der Vergabestelle sind drei Referenznachweise 
mit mindestens folgenden Angaben vorlegen: Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; 
Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal 
ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; 
Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung der 
besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) 
Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau); Angabe zur vertraglichen 
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Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, 
die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die 
vertragsgemäße Ausführung der Leistung. Die Angaben können in Anlehnung an das FB 444 
VHB erbracht werden. Die Vergabestelle behält sich vor, zur Aufklärung der Referenzangaben 
weitere Angaben einzuholen. Nichtpräqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis durch 
Abgabe der Eigenerklärung zur Eignung (ANLAGE C09) oder eine Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE). Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind auf gesondertes Verlangen 
die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die 
Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Präqualifizierte Unternehmen können den 
Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise führen. Bei Einsatz von 
anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert 
sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise.

Criterion: Average yearly manpower
Description of selection criterion: Unterlagen / Erklärungen, die mit dem Angebot abzugeben 
sind: - Angabe der jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte in den letzten drei 
abgeschlossenen Kalenderjahren, gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert 
ausgewiesenem technischem Leitungspersonal. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, 
sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen Unternehmen) auf gesondertes 
Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur Eignung" genannten Bescheinigungen 
zuständiger Stellen zu bestätigen. Nichtpräqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
durch Abgabe der Eigenerklärung zur Eignung (ANLAGE C09) oder eine Einheitliche 
Europäische Eigenerklärung (EEE). Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind auf 
gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. 
ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Präqualifizierte Unternehmen 
können den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise führen. Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Criterion: Other economic or financial requirements
Description of selection criterion: Unterlagen / Erklärungen, die mit dem Angebot abzugeben 
sind: - Angabe, ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren eröffnet/die Eröffnung beantragt/mangels Masse abgelehnt/ein Insolvenzplan 
rechtskräftig bestätigt wurde oder ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet, - Angabe, 
dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bieter in Frage stellt, - Angabe, das die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben 
sowie Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungsgemäß erfüllt ist. . Gelangt das 
Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen 
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Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der "Eigenerklärung zur 
Eignung" genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Unterlagen, die auf 
Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind: - Rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls 
eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insolvenzplanes angegeben wurde), - 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen 
beitragspflichtig ist, - Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung 
in Steuersachen, falls das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt, - 
Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz, - Vorname, Name, 
Geburtsdatum und Geburtsort aller Geschäftsführer und Prokuristen, - Nachweise hinsichtlich 
einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung. Nichtpräqualifizierte Unternehmen führen den 
Nachweis durch Abgabe der Eigenerklärung zur Eignung (ANLAGE C09) oder eine 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE). Bei Einsatz von anderen Unternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch 
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die anderen Unternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. 
ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Präqualifizierte Unternehmen 
können den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung durch den Eintrag in die 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische 
Einzelnachweise führen. Bei Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen 
nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation 
erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Quality
Name: Auftragsbezogener Projektabwicklungsplan
Description: Vorzulegen ist eine Darstellung über die Herangehensweise an die 
Projektabwicklung inklusive Qualitätssicherungsmaßnahmen. In diesem Rahmen ist auch die 
Herangehensweise an das Engineering (Planung) abzubilden. Dabei sind sämtliche 
Qualitätssicherungsmaßnahmen zur Erreichung und Absicherung hoher Qualitätsstandards 
anzugeben. Hierzu können insbesondere Audits von Lieferanten, interne Audits, Expediting 
bei allen Komponenten, gesondert eingesetztes QS-Personal im gesamten Prozess, 
nachvollziehbare Aufteilung der im eigenen Betrieb und durch Nachunternehmer zu 
erbringenden Leistungen, angewendete Gefährdungsanalyse und Risikobeurteilung, usw. 
gehören. Die Angaben werden verbindlicher Angebotsbestandteil.
Category of award weight criterion: Weight (points, exact)
Award criterion number: 10
Criterion: 
Type: Quality
Name: Effizienz Klärschlammpyrolyseanlage
Description: Dieses Kriterium erfordert zum einen die Angabe des Anlagendurchsatzes für den 
getrockneten Klärschlamm in kg/h. Zum anderen ist die Abwärmeleistung für den Trockner bei 
Volllast in kW anzugeben. Diese Angaben werden verbindlicher Bestandteil des zu 
schließenden Vertrages.
Category of award weight criterion: Weight (points, exact)
Award criterion number: 30
Criterion: 
Type: Price
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Name: Preis
Description: Das Zuschlagskriterium Preis besteht aus drei Unterkriterien (Gesamtpreis 
Anlagenbau; Preis Inspektion, Wartung Instandsetzung; Stundenverrechnungssätze)
Category of award weight criterion: Weight (points, exact)
Award criterion number: 60

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Address of the procurement documents: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMJMMH2
/documents
Ad hoc communication channel: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMJMMH2

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMJMMH2
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Description of the financial guarantee: - Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung - 
Sicherheitsleistung für Mängelansprüche
Deadline for receipt of tenders: 05/03/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Central European Time, 
Western European Summer Time
Duration during which the tender must remain valid: 60 Days
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Unterlagen werden gem. § 16a EU VOB/A nachgefordert.
Information about public opening: 
Place: elektronisch
Additional information: Nur Vertreter des Auftraggebers
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no
Legal form that must be taken by a group of tenderers that is awarded a contract: 
Bewerbergemeinschaften müssen im Falle der Angebotsbearbeitung eine Bietergemeinschaft 
bilden. Die Bewerbergemeinschaften haben eine Erklärung aller Mitglieder abzugeben, - in der 
die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, - in der alle Mitglieder 
aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Vertreter 
bezeichnet ist, - dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem 
Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, - dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
No framework agreement
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMJMMH2/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMJMMH2/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMJMMH2
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMJMMH2
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5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Regierung von Oberbayern-Vergabekammer Südbayern
Information about review deadlines: § 160 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB) (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) 
Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der 
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: Kanzlei BBH - 
Vergabestelle München
Organisation receiving requests to participate: Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Kommunale Energieverwertung Schwaben gKU
Registration number: DE368610064
Postal address: Fellhornstraße 15A
Town: Mindelheim
Postcode: 87719
Country subdivision (NUTS): Unterallgäu (DE27C)
Country: Germany
Contact point: Becker Büttner Held Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater 
PartGmbB
Email: Vergabe-Muenchen@bbh-online.de
Telephone: +49 89231164-0
Internet address: https://www.kommunale-energieverwertung-schwaben.de/
Roles of this organisation: 
Buyer
Organisation receiving requests to participate

8.1.  ORG-0002
Official name: Kanzlei BBH - Vergabestelle München
Registration number: DE 222157292
Postal address: Pfeuferstr. 7
Town: München

mailto:Vergabe-Muenchen@bbh-online.de
https://www.kommunale-energieverwertung-schwaben.de/
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Postcode: 81373
Country subdivision (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Country: Germany
Contact point: Becker Büttner Held Rechtsanwälte Steuerberater Unternehmensberater 
PartGmbB
Email: Vergabe-Muenchen@bbh-online.de
Telephone: +49 89231164-0
Fax: +49 89231164-570
Internet address: https://www.beckerbuettnerheld.de/de/
Roles of this organisation: 
Procurement service provider
Organisation providing additional information about the procurement procedure

8.1.  ORG-0003
Official name: Regierung von Oberbayern-Vergabekammer Südbayern
Registration number: 09-0318006-60
Postal address: Maximilianstraße 39
Town: München
Postcode: 80538
Country subdivision (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Country: Germany
Email: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telephone: +49 892176-2411
Fax: +49 892176-2847
Internet address: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns
/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
Roles of this organisation: 
Review organisation

8.1.  ORG-0004
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

Notice identifier/version: 96235cda-6a73-4209-9b55-3431535e898a  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 16
Notice dispatch date: 02/02/2026 18:04:03 (UTC+01:00) Central European Time, Western 
European Summer Time

mailto:Vergabe-Muenchen@bbh-online.de
https://www.beckerbuettnerheld.de/de/
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 82184-2026
OJ S issue number: 24/2026
Publication date: 04/02/2026
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